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Glasfaserarbeiten in Struxdorf

Eine nette Geste!
Seit Wochen ( gefühlt seit Jahren ) wird

in der Gemeinde an der Verbesserung
der Infrastruktur rumgebuddelt. Zur Zeit ist
es eine polnische Firma, die die Gehwege
und Banketten bearbeitet, um die Leerrohre
für's Glasfasernetz zu verlegen. Auch wenn
hier und da der Durchgangsverkehr mal
stockt; das Tempo der Truppe  sowie die
abgelieferte Arbeit sind bemerkenswert.
Um alles zügig voranzutreiben wird auch
Samstags gearbeitet und das anscheinend
bei stets guter Laune. Um einmal „ Danke „
zu sagen wurden die Bauarbeiter spontan
zu einem Mittagssnack eingeladen, gespon-
sert von der Gemeinde und privat. Da spä-
ter auf dem Hofplatz weitergefeiert werden
sollte, waren Tische und Bänke, heiße
Würstchen, Kaffee und Getränke schnell
vorbereitet. Und so fanden sich an die 20
Arbeiter am 21.09. zur Mittagszeit bei bes-
tem Wetter ein. Der Chef holte noch
schnell seine Frau aus der Ferienwohnung,
somit hatten wir gleich zwei Übersetzer.
Mit zufriedenen Gesichtern und gestärkt

gingen alle nach 30 Minuten wieder an ihre
Arbeit. „Eine nette Geste „ sagte der Chef
zu dieser spontanen Aktion.

Dörte und Barbara
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FWG Schnarup-Thumby
Novum beim 5. Stammtisch

Zum ersten Mal kamen keine externen
Gäste zum Stammtisch der FWG. Somit

stand der Abend ganz im Zeichen der FWG-
eigenen Zukunftsvisionen, diesmal ganz
ohne Anregungen aus dem Dorf. Die heißes-
te Debatte entbrannte um die Energieversor-
gung von Gemeinden, um das katastrophal
verfehlte Klimapaket der GroKo und um
eigene Möglichkeiten der Gemeinde Schna-
rup-Thumby im Bereich Energie. Dabei
kamen kleine Schritte, aber auch große
Visionen zur Sprache, die bei uns vor Ort
umgesetzt werden könnten. Darüber hinaus
wurde über die aktuelle Arbeit in den ver-
schiedenen Ausschüssen im Bereich Kultur
und Bau gesprochen und eine gemeinsame
Fahrt zum Vortrag von Christian Felber an
der Europa Universität Flensburg mit dem
Titel „Gemeinwohl-Ökonomie als konkrete
Utopie?“ im Oktober verabredet. Der nächs-

te öffentliche Stammtisch der FWG ist für
den 02.12.2019 um 19 Uhr im Dörpskrog
„Zur Kastanie“ geplant. Hiermit möchten
wir Sie herzlich einladen, zu diesem Termin
ihre Ideen, Visionen und Fragen zu unserer
Gemeinde mitzubringen, oder einfach in
gemütlicher vorweihnachtlicher Runde
gemeinsam auf die Ereignisse des Jahres
zurückzublicken. Seien Sie herzlich will-
kommen!

Kolja Olizeg

Samstag, 25. Oktober

Raytro Pedro & The heavy Chevis
Livemusik mit Rocketfunk bis die Discokugel platzt

im Vorprogramm
Gunnar und Peter aus Hollmühle

mit Folkmusik ob platt und Englisch

Konzertbeginn: 21 Uhr, Einlass ab: 20 Uhr

www.zur-kastanie.de     Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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Sudoku Level:
mittel

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Spargemeinschaft Thumby
Leerung fällt aus

Die Leerung am Montag, den
14.10.2019muss leider ausfallen. Die

nächsten Leerungen sind somit am 28.10.
und 11.11.2019 (letzte Leerung). Die Aus-
zahlung des Spargeldes erfolgt am
29.11.2019 ab 19 Uhr.

Der Vorstand

Seniorenclub Schnarup-Thumby
Herbsttermine

Am Donnerstag, den 24. Oktober, um
14:30 Uhr trifft der Seniorenclub sich 

zu einem Spielenachmittag im Gemeinderaum
mit Kaffeetrinken. Und am Donnerstag, den 14.
November, um 12 Uhr finden wir uns mittags
zum Grünkohlessen bei Pfefferkorn ein.
Der Vortrag von Herrn Gunnar Green aus Sol-
lerup über das Dreistromland Eider, Treene,
Sorge hat allen gefallen. Wir hatten einen wun-
derbaren Heimatkundenachmittag mit sehr
guten Aufnahmen.

Gerda Zielke
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Kirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de

Gottesdienste / KU3-Begrüßung / Ernte-
dank

Ein paar Fragen
Warum denken wir so oft in Brüchen?
Warum bauen wir zu wenig Brücken, 
obwohl uns doch alle Seiten offenstehen 
mit unserer großartigen Imagination?
Warum schreiben wir einander so wenig Lie-
besbriefe – 
warum weisen wir uns so selten auf Schönes
hin?
Warum verharren wir so selten in Staunen?
Warum fangen wir nicht einfach von Neuem
an?

KONZERT: Kammerchor BELCANTO –
Mystische und magische Musik aus 400 Jah-
ren 
am Sonntag, den 27.10. um 17.00 Uhr in der
St. Georgs-Kirche, Struxdorf. 
Zu diesem
Konzert gibt es
an anderer
Stelle im Heft
weitere Infor-
mationen! Hier
möchte ich nur
sagen, dass ich
mich auf dieses
Konzert sehr
freue. Denn
diesem Kam-

merchor eilt ein hervorragender Ruf voraus!
Füllen wir also die Kirche bis zum letzten
Platz!

Die Gottesdienste in den nächsten Wochen:
- So, 13. Oktober, 10.30 Uhr: Gottesdienst in
Böklund, mit P. Detlef Tauscher  

und in Moldenit um 10.00
Uhr, mit Pn. Dörte Boysen
- So, 20. Oktober,   9.30 Uhr: Gottesdienst in
Struxdorf, mit P. Chr. Tischmeyer
- So, 27. Oktober, 10.00 Uhr: Gottesdienst im
Gemeindehaus Thumby, mit der 
GottesdienstGruppe
- Do, 31. Oktober, 10.00 Uhr: Regionalgottes-
dienst am Reformationstag in der Kirche zu
Tolk
Am Reformationstag laden wir wieder zu
einem schönen Gottesdienst nach Tolk ein, mit
umgestalteter Kirche. Viele Menschen wirken
mit, darunter die Pastores der Region Angeln-
Süd.
am 
- So, 03. November: ACHTUNG WICHTIG!
Gottesdienst mit anschließender Gemeindever-
sammlung: Info + Diskussion über die geplan-
te Gemeindezusammenlegung in der Region
(!)
Am Sonntag, den 3.11., laden wir zum Gottes-
dienst um 10.00 Uhr ins Gemeindehaus
Schnarup-Thumby ein. Ab 11.00 Uhr findet
eine Gemeindeversammlung statt. Das Thema,

4
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das uns im Kirchengemeinderat derzeit sehr
beschäftigt, ist die geplante Zusammenlegung
der sieben Gemeinden der Kirchenregion
Angeln-Süd zu einer großen Gemeinde. Die-
sen Schritt hat z.B. die Kirchengemeinde
Süderbrarup & Umgebung schon vollzogen.
Der Kirchengemeinderat würde gern erläutern,
wie es überhaupt zu so einer Idee gekommen
ist und warum es uns sinnvoll und geboten
erscheint, diesen Schritt zu tun. Wir würden
gern über diese Fragen mit Ihnen ins Gespräch
kommen. Außerdem berichten wir über die
wichtigsten Vorgänge des vergangenen Jahres.
HERZLICHE EINLADUNG!
- So, 10. November, 11.00 Uhr, Kirche zu
Kahleby: Regionalgottesdienst zur Friedens-
woche / Thema: „Friedensklima“, mit den
Pastores der Region.
- So, 17. November, 10.00 Uhr: Gottesienst in
Struxdorf (Pastor steht noch nicht fest)

Senioren-Geburtstags-Nachmittag bei uns,
am Donnerstag, den 14.11.2019, 15.00 – 17.00
Uhr im Gemeindehaus Schnarup-Thumby
Dieses Mal sind alle eingeladen, die in den
Monaten Juni bis Oktober 80 Jahre oder älter
geworden sind. Die Kaffeetafel wird festlich
gedeckt sein. Zeit zum Klönen und ein kleines
Programm mit P. Tischmeyer und dem Team
des Besuchskreises Die Einladung dazu wer-
den die Geburtstagskinder der vergangenen
Monate schriftlich erhalten. Sollte jemand kei-
nen Brief erhalten, melden Sie sich bitte unter
04622 – 2254 im Kirchenbüro Tolk.

Totengedenken, Kränze am Ehrenmal
Vorschau/Hinweis: In diesem Jahr gibt es nur
einen Gottesdienst zum Gedenken unserer
Verstorbenen des vergangenen Jahres aus
Struxdorf und Schnarup-Thumby geben, am
24. November in Struxdorf um 10.00 Uhr. Die
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf wird
sich an der musikalischen Gestaltung beteili-
gen. Im Anschluss an den Gottesdienst legen

die Kommunalgemeinde und die Kirchenge-
meinde Kränze am Ehrenmal in Struxdorf nie-
der; Bürgermeister Dieter Thiesen wird zum
Volkstrauertag sprechen. Die Kränze für das
Ehrenmal in Schnarup-Thumby werden direkt
im Anschluss an den Gottesdienst dort nieder-
gelegt.

Herzliche Grüße an Sie und Euch alle!
Christoph Tischmeyer

Taufe – Trauung – Beerdigung

Es wurde in Struxdorf getauft:
Liam Hannes Bliesmer, Struxdorf (Eltern:
Tobias Bliesmer & Petra Lorenz, Petersburger
Weg 1)

Es empfingen den Segen zu ihrer kirchlichen
Trauung:
- Frank & Jasmin Walter, geb. Fischer, Kalles-
damm 17, Struxdorf  

Wir haben Abschied nehmen müssen von:
- Gustav Braatz, Aruper Straße 42, Strux-
dorf/Hollmühle; 93 Jahre
- Marlene Bronnmann, geb. Erichsen, Ekeberg
1, Struxdorf; 80 Jahre

Aus der KIRCHENREGION
ANGELN-SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt

Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg
3, Tolk, Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag, 9.00 - 11.00
Uhr / Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr
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DREI REGIONALGOTTESDIENSTE:
Do, 31. Oktober 2019, 10.00 Uhr: Gottes-
dienst am Reformationstag in Tolk
Am Reformationstag laden wir wieder zu
einem schönen Gottesdienst nach Tolk ein, mit
umgestalteter Kirche. Viele Menschen wirken
mit, darunter die Pastores der Region Angeln-
Süd.

So, 10. November 2019, 11.00 Uhr, Kirche
zu Kahleby: Gottesdienst zur Friedenswo-
che / Thema: „Friedensklima“   Auch an die-
sem Gottesdienst werden die Pastores der
Region mitwirken.

Mi, 20. November 2019, 19.00, Buß- und
Bettag, Jakobuskirche Uelsby: Gottesdienst
mit Segnung und Salbung
Dieses Gottesdienstangebot richtet sich an
Menschen aus unserer Region, die persönlich
gesegnet werden möchten. Ob Sie mit einer
alten Wunde herumtragen, mit einer Erkran-
kung oder mit Trauer zu tun haben oder ob sie
sich einfach in sich selbst gefangen fühlen: in
dem Gottesdienst bitten wir um die segnende
und heilende Kraft Gottes. Das altchristliche
Zeichen der Salbung von Stirn und Händen
mit Öl ist eine Geste der spürbaren Zuwen-
dung Gottes. Segnung und Salbung können
aufrichten und das Vertrauen auf Gott in uns
stärken und erneuern. Der Gottesdienst wird
von Pastorin Dorothee Svarer und P. Chris-
toph Tischmeyer geleitet. 

Friedensgebete in der Tolker Kirche
Jeweils am 1. Dienstag im Monat, 18.30 –
19.15 Uhr:  3. Dezember 2019.
Im November gibt es statt dem Friedensgebet
den oben angekündigten Regionalgottesdienst
(10. Nov., 11 Uhr)

Stille &
Meditation

Angebote in der
Region Angeln-Süd
und 
darüber hinaus
Pastor Christoph

Tischmeyer, Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-
Thumby, Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de
Internet: www.stille-und-meditation.de

Gemeinschaftsabende in 
Schnarup-Thumby

Termine:    Donnerstage:  14. Novem-
ber, 12. Dezember 2019 und 16. Januar 2020
Ort: Gemeindehaus Thumby,
Am Pastorat 1, Schnarup-Thumby
Zeit: jeweils von 18.00 bis 21.00
Uhr
Leitung: Veronika Grumbkow-Landbeck,
Dietrich Waack, Christoph Tischmeyer
Ablauf: Ein Angebot für Menschen, die
gerne Stille, Gemeinschaft beim Essen, Aus-
tausch,  bibl. Vertiefung und eine Abend-
mahlsfeier verbinden möchten (grober Ablauf:
Meditation (2x 20 Min.) – gemeinsames Essen
/ jedeR bringt einen Buffet-Beitrag mit – bibl.
Impuls und Austausch – Mahlfeier am Tisch)

Taizé-Nacht der Lichter in der Jakobuskir-
che, Uelsby  (! erstmals! )
„Sich Gott hinhalten - Leer werden - Sich fin-
den lassen“ 
Termin: Freitag, 8. November 2019, 20.00 –
22.00 Uhr
Ort: Jakobuskirche Uelsby, Kir-
chenweg 
(hinter dem Ortsausgangsschild Uelsby in
Richtung Satrup, rechts)
Leitung: Pastor Christoph Tischmeyer und
Team
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Meditative Gesänge aus Taizé, Stille und
Gebet 
Die Kirche wird umgestaltet und mit vielen
Kerzen beleuchtet sein, zum Teil werden Mat-
ten und Teppiche ausgelegt. Eingeladen sind
Jugendliche und Erwachsene.

TAIZÉ-Andacht in der Jakobuskirche,
Uelsby, Kirchenweg
am Fr, 6. Dezember 2019 und am 10. Januar
2020, 20 – 21.00 Uhr; Ltg.: Christoph Tisch-
meyer
Singen. Zur Ruhe kommen. Sich nach innen
wenden. Ablegen, was anstrengt.

Friedenstänze - Der Ulmentanz
Der Ulmentanz ist ein Kreistanz mit ganz ein-
facher Schrittfolge, der heute um die ganze
Welt verbreitet ist und gern an Vollmond-
Tagen zu abendlicher Stunde getanzt wird. 
Yvonne Groner beginnt mit einem spirituellen
Text. Es folgen einfache Kreistänze. Dann
wird drei Mal der Ulmentanz getanzt, verbun-
den mit einem Dank, mit einer Bitte und mit
dem Senden von liebevollen Gedanken an
Orte dieser Welt, in denen es an Liebe fehlt.
Die Stunde endet mit einer Stille-Zeit von
etwa 10 Minuten und einem Segen. 

Termine:    So, 13. Oktober und Di, 12.
November 2019
Ort: Gemeindehaus Thumby,
Am Pastorat 1, Schnarup-Thumby
Zeit: jeweils von 19.30 bis ca.
20.30 Uhr  /  Kosten:  keine
Leitung: Yvonne Groner (Tanzlehrerin,
Bewegungstherapeutin, Heilpraktikerin)

Gottesdienst mit Segnung und Salbung   
Termin: Mi, 20. November 2019 (Buß- und
Bettag), 19.00 Uhr, 
Ort: Jakobuskirche Uelsby, Kir-
chenweg
Leitung: Pn. Dorothee Svarer und P. Chris-
toph Tischmeyer
Dieses Gottesdienstangebot richtet sich an
Menschen aus unserer Region, die persönlich
gesegnet werden möchten. (weitere Informa-
tionen siehe oben unter „Region Angeln-Süd“)

Oase-Tag in Schnarup-Thumby: 
„Menschsein heißt zugehören“ – Zugehörig-
keit als Grunderfahrung
Sa, 16.11.2019, 10.00 – 17.00 Uhr im
Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pasto-
rat 1  
(bereits Warteliste)

Ernte beendet!
Alle Kartoffelsorten wieder zu

bekommen im Hofladen!

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 /
98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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5W-Archiv komplett
Arbeit kann beginnen

Zuerst einmal vielen Dank für die Reak-
tionen auf unseren Hilferuf im letzten

fünf Way-Heft. Gerda und Jürgen Zielke
(siehe Foto) hatten uns bereits vorher ihre
(fast) vollständige Sammlung von Ortsblät-
tern überlassen. Lediglich einige der frühe-
ren Nummern fehlten. Diese konnten aber
von Heiko Koll aus dem Archiv der
Gemeinde Schnarup-Thumby sowie einer
unbekannten Quelle über Hans-Jürgen
Thomsen aufgefüllt werden.
Außerdem boten sowohl Pastor Chris-
toph Tischmeyer wie auch Claus Wil-
helm und Brigitte Scheurer an, uns feh-
lende Exemplare leihweise zum Kopie-
ren zu überlassen. Scheurers hatten die
von Heiko aufgeführten Exemplare
sogar bereits aus ihrer Sammlung
herausgesucht. Denn sie haben die
Nummer 1 bis 248 komplett und so soll
es auch in Zukunft bleiben.
Auch ist die Einstellung der Helfer
unterschiedlich. Bei Zielke ging es
hauptsächlich um den Platz gewinnen.
„Wenn du sie nicht abholst, kommen sie

in die grüne Tonne“, motivierte uns Jürgen.
Doch Scheurers und die Kirchengemeinde
wollten ihre verliehenen Exemplare auf jeden
Fall zurückhaben, um die Sammlung komplett
zu erhalten.
Wir freuen uns auf jeden Fall darauf, die
Geschichte unseres Dorfblattes aufzuarbeiten
und solche Fragen zu klären: „Warum gibt es
kein Heft mit der Nummer 11?“ Oder Warum
wurde ein Extrablatt herausgegeben?“ Gab es
schon Skandale? Und Ähnliches.
Für die Redaktion

Claus Kuhl
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Anbau Kindergarten Struxdorf
Eingeweiht

Nach fast anderthalb Jahren Planungs-
und Bauzeit konnte die Erweiterung

des Kindergartens in Struxdorf endlich ein-
geweiht werden. Bürgermeister Dieter Thie-
sen begrüßte dazu etwa 60 Gäste, die die
verwandelten und erweiterten, hell und
freundlich eingerichteten Räumlichkeiten
unter die Lupe nahmen. Etliche von ihnen
hatten ihre Vorschulzeit selbst in diesen
Räumen absolviert.
Thiesen dankte allen Beteiligten und schloss
insbesondere die Mitarbeiterinnen der Kita mit
ein. Sie hatten ein Jahr lang unter erschwerten
Bedingungen arbeiten müssen und auch Arbei-
ten erledigt, die nicht in ihrem Arbeitsvertrag
standen. „Alle, die täglich hierher mussten,
haben monatelang mit Provisorien gelebt, mit
Staub, Lärm und nicht zuletzt Personalengpäs-
sen“, griff Pastor Christoph Tischmeyer als
Vertreter der Kirchengemeinde dieses Thema
auf. Er freue sich für das Team und die Kinder,
dass der Anbau zustande gekommen sei. „Wir
haben ein weiteres Mal erlebt, wie sehr die drei
Kommunen Schnarup-Thumby, Struxdorf und
Uelsby hinter ihrer Kita stehen, auch wenn dies
bedeutet, in einer ungewissen Finanzsituation
Schulden aufzunehmen“, stellte er fest.
„Durch die neuen Räume haben wir nun ganz
andere Möglichkeiten, die Tagesabläufe zu
gestalten“, begann Kindergartenleiterin Nadine
Henningsen eine Aufzählung der neu entstan-
denen Vorteile. Durch den eigenständigen
Schlafraum entfiele das tägliche Bettenaufstel-
len. Für Sprachförderung und Heilpädagogik
stünde ein eigener Raum zur Verfügung. Und
das Personal habe eine Rückzugsmöglichkeit
erhalten. „Die Natur- und Wandergruppe konn-
te wieder ins Haus einziehen, wird sich aber
den unmittelbaren Bezug zur Natur und die
damit verbundenen Wanderschaften erhalten“,
beruhigte sie die Eltern. Viele Kinder seien
über einen langen Zeitraum täglich in der Kita.

„Unser Wunsch ist es, dass sie sich hier wohl-
fühlen und das ganze Haus mit Leben füllen“,
schloss sie.
Neben anderen Geschenken erhielten die Kita-
Mitarbeiter von den Struxdorfer Vereinen eine
Ruhebank.

Kindergarten Struxdorf
Die offizielle Einweihung des Kindergartens
von Struxdorf war am 19. September 1971.
Kommunale Träger waren damals wie heute
Schnarup-Thumby, Struxdorf und Uelsby, die
Gemeinden des früheren Amtes Struxdorf.
Betreiber war die Kirchengemeinde. In zwei
Gruppen wurden bis zu 50 Kinder betreut.
Diese Zahl wurde später auf 40 begrenzt. 2005
wurde der Bau erstmals teilrenoviert.
Obwohl die Gebühren etwas höher waren als
in den Nachbargemeinden hatte die Einrich-
tung starken Zulauf. 2017 schuf man alleine
durch Umgruppierung 15 neue Plätze. 2018
waren auch diese Kapazitäten erschöpft. Die
Gemeinde beschloss eine Erweiterung um
zwei Gruppenräume für U3-Kinder mit
Nebenraum und sanitären Anlagen, einen
Sozialraum sowie einen Therapieraum. Auch
ein Schuppen im Außenbereich wurde gebaut,
um Spielzeug, Krippenwagen und Hausmeis-
terutensilien unterzubringen. Noch während
der Bauzeit zeigte sich die Notwendigkeit,
eine gemischte Gruppe einzurichten. Deshalb
musste der Gruppenraum noch einmal erwei-
tert werden. Die Kosten des Anbaus sind noch
nicht vollständig abgerechnet, werden aber
vermutlich knapp unter 400 000 Euro liegen.
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www.gutachter-angeln.de

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
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Landfrauen Ekebergkrug 
Unbekannte Klänge aus dem

fernen Asien 

Am 10. September 2019 lud uns Frau
Andrea Johannsen, Heilpraktikerin und

Psychotherapeutin aus Schleswig, in eine
völlig neue Welt der Klänge ein. 17 Land-
frauen aus Ekebergkrug und Umgebung
erlebten im Bürgerhaus in Klappholz einen
neuen Trend in der Entspannungswelt, der
von der Geburtsvorbereitung bis zur Sterbe-
hilfe eingesetzt wird. Wir begannen mit
einer Körperübung und ließen die Klang-
schalen auf uns wirken. 
„Der Ton der Klangschale berührt unser
Innerstes,er bringt die Seele zum Schwin-
gen.Der Klang löst 
Spannungen,mobilisiert die Selbstheilungs-
kräfte und setzt schöpferische Energien
frei.“(Peter Hess)
Anschließend stellte uns Frau Johannsen ihr
umfangreiches Equipment  und deren unter-
schiedliche Wirkungsweise
vor. Klangschalen von
unterschiedlicher Größe
werden u.a. auf dem Körper
verteilt und leicht ange-
schlagen, so dass ein kaum
spürbares Vibrieren ent-
steht. Alle Muskeln, welche
sich im Alltag verspannen,
können so gelockert wer-

den. Auch völlig verdrängte Ängste und
Blockaden kommen manchmal an die Ober-
fläche. Zum Schluss lud uns Frau Johann-
sen auf eine Klangreise ein, die jeden von
uns auf unterschiedliche Weise berührte,
aber bei einigen Teilnehmern den Wunsch
entstehen ließ, diese Entspannung zu einem
späteren Zeitpunkt fortzusetzen. Mit einem
herzlichen Dankeschön verabschiedete
Doris Marxen Frau Johannsen und wir
machten uns mit neuen Erfahrungen ent-
spannt auf den Heimweg. 
Du möchtest auch dabei sein? Unser nächs-
tes Treffen findet am 17. Oktober 2019 im
Dörps- und Schüttenhus in Hollmühle statt.
Wir treffen uns mit Sünje Thiesen und
mixen verschiedene Cocktails. Bitte melde
dich schnell an, es sind nur noch wenige
Plätze frei. Anmeldung bei Silke Christian-
sen, Tel. 04623 – 189032. Infos unter
www.landfrauen-ekebergkrug.de.

Yvonne Diedrichsen / Antje Gimm

12

heft1910_WWWWW.qxd  08.10.2019  19:32  Seite 12



13

heft1910_WWWWW.qxd  08.10.2019  19:32  Seite 13



Struxdorfer Kinder wünschen sich neue
Spielgeräte

Jede Stimme zählt!

Eigentlich sind wir ja eine kleine
Gemeinde, aber Kinder und Jugendli-

che sind zahlreich vorhanden. Das ist eine
positive Entwicklung, zeigt es doch, daß
Familien gerne bei uns wohnen. Nach wie
vor wird auch unser Sport- und Spielplatz
gut genutzt. Aber neben der     vorhandenen
Rutsche, Schaukel und Seilbahn wurden
auch andere Wünsche laut.
Aus diesem Grund wurde am 22.08. zu einer
Kinderversammlung eingeladen, an der ca. 20
Kinder und Eltern teilnahmen. Nach ausgiebi-
ger Diskussion über
realistische und
abenteuerliche Ideen
einigte man sich
zunächst auf folgen-
de Wunschliste: ein
Klettergerüst, 2
BMX – Rampen,
eine wetterfeste
Tischtennisplatte, ein
Pavillion  ( Wetter-
schutz ), die vorhan-
dene Rutsche
umbauen ( jetzt zu

steil )    und den darunter befindlichen Tunnel
wieder freilegen. Kleinere Wünsche, wie etwa
ein neues Basketballnetz nebst Ball, Hütchen

für's   Fußballfeld und der Aufbau
einer sog. Nestschaukel wurden
bereits mittwoch Unterstützung eini-
ger Eltern umgesetzt. Um Geldquel-
len für unsere Wünsche zu erschlie-
ßen, nehmen wir u.a. an einem Wett-
bewerb eines Sportgeräteherstellers
teil. Sport Thieme möchte mit Geld-
preisen Spiel- und Sportprojekte för-
dern und wir haben uns mit einem
kleinen selbstgedrehten Video bewor-
ben. An dieser Stelle ein großes Dan-
keschön an Johanna, Lutz und Hen-
rik. Nun soll von den Besuchern der
Internetseite abgestimmt werden, wer

einen Preis verdient. Hier brauchen wir jetzt
Eure Unterstützung !!!!! Vom 07.10 bis 23.10.
kann man sich unter „ Sport Thieme“ die ein-
gereichten  Beiträge ansehen. Bitte helft uns
und stimmt für uns ab. Fragt auch Freunde,
Familie und Bekannte , damit wir möglichst
viele Stimmen  bekommen. Ab dem 28.10.
werden die Gewinner bekanntgegeben; wir
werden berichten. Danke für eure Hilfe.  Für
die Kinder

Lilo und Barbara

14
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

So, 13.10.19 SoVD Satrup: Herbstfahrt ins Blaue 
So, 13.10.19 19:30 Friedenstänze/Ulmentanz, mit Yvonne Groner

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Mo, 14.10.19 Sparclub Thumby : Leerung fällt aus
Di, 15.10.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 16.10.19 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Fr, 18.10.19 18:30 SG Thumby: Laterne laufen mit Spielmannszug Satrup

"Alte Schule" in Thumby
So, 20.10.19 09:30 Gottesdienst, mit P. Christoph Tischmeyer

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 21.10.19 Sparclub Hollmühle: Leerung 
Di, 22.10.19 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 22.10.19 10:30 Familiengottesdienst, mit P. Detlef Tauscher

Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
Mi, 23.10.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 24.10.19 14:30 Senioren Schnarup-Thumby: Spielenachmittag
Do, 24.10.19 16:30 Erstes Treffen: Krippenspiel am Heiligabend

für Kinder und Jugendliche St. Georg Kirche Struxdorf
Fr, 25.10.19 14:00 Schnarup-Thumby: Klönschnacktreff mit Kaffeestübchen

"Alte Schule" in Thumby
Fr, 25.10.19 20:00 Live-Musik: Raytro Pedro & the Heavy Chevys

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 25.10.19 20:00 Struxdorfer Theatergruppe: öffentliche Generalprobe

"Smüüsteravend" Dörps- un Schüttenhus
Sa, 26.10.19 20:00 FFW Struxdorf: 133. Feuerwehrfest

mit Struxdorfer Theatergruppe Dörps- un Schüttenhus
So, 27.10.19 10:00 GottesdienstGruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 27.10.19 17:00 Konzert Kammerchor „Belcanto“ St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 28.10.19 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 29.10.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 30.10.19 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 31.10.19 10:00 Regionalgottesdienst zum Reformationstag

mit allen vier Pastoren Kirche Tolk
Fr, 01.11.19 17:00 Hollmühle: freies Tanzen Dörps- un Schüttenhus
Fr, 01.11.19 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 02.11.19 15:00 Senioren Struxdorf: Theaternachmittag, Dörps- un Schüttenhus
Sa, 02.11.19 19:30 SG Thumby: Verspielen Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 03.11.19 10:00 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

So, 03.11.19 11:00 Kirchengemeindeversammlung 
Pastorat Thumby, Gemeindehaus

Mo, 04.11.19 Sparclub Hollmühle: Leerung 
Mo, 04.11.19 14:15 Öffentliches Café Sanatorium Uelsby 
Mo, 04.11.19 19:30 Vortragsabend Kindergarten Struxdorf
Mi, 06.11.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 07.11.19 18:00 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 08.11.19 20:00 Taizé-Nacht der Lichter, mit P. Chr. Tischmeyer und Team
Sa, 09.11.19 Heute erscheint ein neues wwwww - Jubiläums-Heft 250
So, 10.11.19 11:00 Dänischer Gottesdienst, mit Pastor Preben Mogensen

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 10.11.19 11:30 Regionalgottesdienst zur Friedenswoche Kahleby 
Mo, 11.11.19 Sparclub Thumby : letzte Leerung 
Di, 12.11.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 12.11.19 19:30 Friedenstänze/Ulmentanz, mit Yvonne Groner

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Mi, 13.11.19 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 14.11.19 12:00 Senioren Schnarup-Thumby: Grünkohlessen bei Pfefferkorn 
Do, 14.11.19 18:00 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 16.11.19 10:00 Oase Tag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 17.11.19 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf

Es ist wieder soweit.

Für

Kürbisbrot
ist jetzt

die Zeit

Tel: (04646) 873
www.baecker-hecker.de

Struxdorfer Theatergruppe
Smüüsteravend

Die Struxdorfer Theatergruppe lädt
alle Senioren der Gemeinde Strux-

dorf und der umliegenden Gemeinden
zum Theaternachmittag am Sonnabend,
2. November, um 15 Uhr in das Dörps-
un Schüttenhuus Hollmühle ein.
Anmeldungen werden erbeten unter Tele-
fonnummer 04623/2818654 bis zum 28.
Oktober.
Die öffentliche Generalprobe findet am
Freitag, 25. Oktober, um 20 Uhr statt.
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*Aus dem Herzen*
Ehre die Alten, verspotte sie nie. Sie waren
wie du und du wirst wie sie (deutsches
Sprichwort).

Wir alle möchten in Würde alt werden.
Doch was verbirgt sich tatsächlich

hinter diesem Wunsch? Ist es heutzutage
noch ein realistischer Wunsch? 
In den Medien hören wir es immer wieder und
häufiger: Pflegepersonal wird dringend
gesucht! Was es wirklich bedeutet, Menschen
zu pflegen, wissen wir meist erst, wenn wir
selbst mit dem Thema konfrontiert werden.
Meine Omi ist mittlerweile stolze 92 Jahre alt.
Bis vor sechs Jahren war sie, wie es so schön
heißt, ihrem Alter angemessen gesundheitlich
gut davor. Dann ereig-
nete sich im Januar
2013 ein Vorfall mit einem
Hund. Omi kämpfte sich, durch
diverse Operationen, drei Monate
zurück ins Leben. Nun ist sie ein
Pflegefall nach Stufe 1 (wie es früher
eingestuft wurde).
Vor knapp sechs Wochen brach sie sich den
Oberschenkelhalsknochen. Nach zwei
Wochen Reha kommt meine Omi auf eigenen
Wunsch nach Hause. Für sie zählt einzig und
allein ihr Zuhause. Verständlich, geht es doch
vielen Menschen in ihrem Alter so. Für die
Angehörigen, welche einen Großteil der
Betreuung und Verpflegung auffangen müs-
sen, macht es die Arbeit nicht leichter. 
Ich habe diese Thematik immer aus der Ferne
betrachtet und mitbekommen, wie meine Mut-
ter, Tante und Cousine sich kümmern. Oder
wie Freunde von uns ihren Eltern oder einem
Elternteil helfen, so gut und soweit es in ihren
Möglichkeiten liegt. Und selbst das ist nicht
immer leicht, fühlen sich die helfenden Nahe-
stehenden häufig so, als wäre alles Geleistete
nicht ( gut ) genug. 
Doch manchmal werden wir gezwungen, uns

mit dem Thema Pflegebedürftigkeit direkt
auseinander zu setzten. Für mich selbst war es
vor fünf Jahren der Fall. Durch eine fehlge-
schlagene Rückenoperation konnte ich fast
nichts alleine. Meine Mutter musste mich wie-
der waschen. Mit 36 Jahren! Ich fühlte mich
dermaßen hilflos; war zugleich aber froh, dass
sich ein mich liebender und bekannter Mensch
um mich gekümmert und gepflegt hat. Das
Glück hat nicht jeder!
Meine Freundin ist in dem Beruf der Pflege
tätig. Eine zierliche Person, die halbtags und
auch am Wochenende mit Herzblut diesen
Beruf ausübt. Von ihr weiß ich, dass zum Pfle-
gen nicht nur „das Pflegen“ an sich zählt.
Dazu gehört auch Zuhören, Medikamente
geben und teilweise beim Arzt oder der Apo-

theke abholen. Die Körperhy-
giene, das Einkaufen,

Gespräche führen und
"einfach" da sein. Doch
Einfach ist nicht immer
einfach und Zeit, welche
durch die Krankenkas-

sen pro Patient vorgegeben
ist, erst Recht nicht unbeschränkt vorhanden.
Freunde von uns gerieten im August in einen
Engpass. Urlaub war gebucht; die Mama
krank. Sofern es im Bereich meiner Möglich-
keiten lag, bot ich Hilfe an. Mal ein Essen
kochen; das bekomme ich hin. Wie einfach
gedacht! Als ich mit dem Essen anrollte
erwarteten mich natürlich noch weitere Aufga-
ben, die erfüllt und erledigt werden mussten.
Aufgaben des täglichen Lebens. Für uns nor-
mal und eine Selbstverständlichkeit. Nicht
jedoch für die Pflegebedürftigen. 
Von diesem Tag an ziehe ich erst Recht den
Hut vor den Menschen, die in der Pflege tätig
sind. Ich hoffe, dass es später, sollte ich auf die
Hilfe von Pflegekräften angewiesen sein, noch
eben solche gibt, die diesen Beruf als Beru-
fung sehen. Chapeau!

Herzlichst, Stefanie Merkel
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Kammerchor Belcanto gastiert in Struxdorf
Mystische & magische Musik

aus 400 Jahren 

Magisches und Mystisches, vertonte
Sagen, vergessene Legenden,

Zauberei und gesungene Gegenzauber, mit
Tönen gemalte Naturphänomene, mal mit
biblischen, mal mit weltlichen Texten, tief-
gründige Tonwelten des menschlichen
Gemüts und die naiv-fröhlich geträllerte
Albernheit der kindlichen Seele. Solche und
weitere komponierte Geschichten verspricht
das aktuelle Konzertprogramm des Kam-
merchores Belcanto, der am 27. Oktober
um 17 Uhr in Struxdorf zu Gast sein wird.
Der Chor, dessen Mitglieder aus ganz
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersach-
sen und Berlin zusammenkommen, konz-
ertiert in dieser Saison außerdem in
Gettorf, Hamburg, Lübeck und
Waren an der Müritz. So bietet die
St. Georgs-Kirche in Struxdorf also
in diesem Jahr die nördlichste Gele-
genheit, dem Ensemble zu lauschen.  
Der Kammerchor Belcanto (zu
Deutsch „schöner Gesang“) wurde
1996 von seiner heutigen Leiterin
Thekla Jonathal gegründet. Thekla
Jonathal absolvierte nach einem
Schulmusik- und Musik-
erziehungsstudium an der
Musikhochschule Lübeck ein
Dirigierstudium an der Internationalen
Bach-Akademie Stuttgart bei Helmuth
Rilling. Sie war aktive Teilnehmerin
bei Dirigier- und Meisterkursen mit
Laszlo Heltay, Johan Duijk, Helmuth
Rilling, John Eliot Gardiner und Eric
Ericson. 1998 wurde sie zur Diri-
gentin des Hamburger Oratorien-
chores gewählt. Sie ist als Lehrbeauf-
tragte an der Europa-Universität in
Flensburg tätig und ist Dozentin für
Chorleitung bei den Chor-

leitungslehrgängen des SSH und an der Bun-
desakademie für kulturelle Bildung in Wolfen-
büttel. Belcanto erarbeitet seit seiner Grün-
dung jedes Jahr ein neues, musikalisch
anspruchsvolles, aber dabei für den Zuhörer
immer äußerst unterhaltsames und mitreißen-
des Programm mit bekannter und unbekan-
nterer Chormusik aus allen Epochen und Stil-
richtungen. Der diesjährige thematische Bogen
„Mystisch und Magisch“, der das Programm
2019 umspannt, verspricht ein spannendes
Musikerlebnis, welches in der Akustik der
spätromanischen Struxdorfer Kirche eine
authentische Kulisse finden wird. Der Eintritt
ist frei, bei Gefallen unterstützen freundliche
Spenden am Ausgang die weitere Chorarbeit.
Seien Sie herzlich willkommen!

Hella Hansen-Olizeg
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Neues vom Sozialverband OV Satrup 
Hilfe bei Problemen mit

Behörden
Freundschaft ist wertvoll, nicht nur in
schlechten, sondern auch in guten Zei-
ten.(Thomas Jefferson)

Gemeinsam statt einsam: Am Sonntag,
d. 13. Oktober 2019 unternehmen wir

mit dem Reiseunternehmen MBK  aus
Flensburg eine Herbstfahrt ins Blaue. Las-
sen Sie sich überraschen! Geboten wird
eine Fahrt mit einem  reichhaltigen Herbst-
buffet und Kaffee und Kuchen satt. Abfahrt
um 10 Uhr in Tarp, Rückkehr ca. 17,30
Uhr. Kosten 59,50€ pro Person. Am Freitag,
d. 01. November 2019 treffen wir uns wie-
der in der Alten Schule in Satrup um neun
Uhr zum gemeinsamen Frühstück. Jeder
darf teilnehmen, auch Nichtmitglieder. Alle
sind herzlich eingeladen! 
In unserer Sozialberatung treffen wir täglich
auf Menschen, die ein Problem mit einer Sozi-
albehörde haben. Bei diesen Anzeichen kann
sich eine Beratung durch denSoVD lohnen:1.
„Mein Arzt hat mir geraten, einen Schwerbe-
hindertenausweis zu beantragen. Aber dabei
brauche ich Hilfe.“ Oft spricht der Arzt die
Empfehlung aus, einen Behindertenausweis
beim Landesamt für soziale Dienste zu bean-
tragen. Bei einem Grad
der Behinderung (GdB)
von mindestens 50 gilt der
Antragsteller als schwer-
behindert. Damit verbun-
den sind gewisse Nachteil-
saus-gleiche, etwa im
Arbeitsleben oder im
Steuerrecht. Wichtig beim
Antrag: Es müssen aktuel-
le Befundberichte Ihrer
Ärzte vorliegen, damit das
Landesamt Ihre tatsächli-
che gesundheitliche Situa-
tion richtig einstufen kann.

Über diese und weitere Punkte, auf die geach-
tet werden sollte, können Ihnen die Mitarbeiter
des SoVD Auskunft erteilen. 2.  „Ichbekomme
zurzeit Krankengeld. Jetzt hat meine Kranken-
kasse geschrieben, dass damit in zwei Wochen
Schluss ist.“  Leider häufen sich in unseren
Beratungsstellen solche Hilferufe. Diverse
gesetzliche Krankenkassen kündigen ihren
Mitgliedern an, dass das Krankengeld in
Kürze eingestellt werde. Hintergrund: Der
medizinische Dienst der Krankenkassen
(MDK) habe nach Aktenlage „festgestellt“,
dass eine Arbeitsunfähigkeit nicht mehr vorlie-
ge. Und das, obwohl die betroffenen Mitglie-
der lückenlos ihre Bescheinigungen einrei-
chen. Wenn Sie so etwas erleben, sollten Sie
umgehend formlos Widerspruch einlegen. In
der weiteren Auseinandersetzung mit der
Krankenkasse ist eine Beratung durch den
SoVD sehr zu empfehlen. Der SoVD hilft
auch bei der Begründung des Widerspruchs.
Wenn es sein muss, vertreten wir Sie auch vor
dem Sozialgericht.                               3. „Mit
meinem Arzt habe ich besprochen, dass ich
aus gesundheitlichen Gründen in Frührente
gehen will. Die Rentenversicherung hat den
Antrag aber abgelehnt.“  Wer aus gesundheit-
lichen Gründen vorzeitig in Rente gehen
möchte, hat die Möglichkeit eine Erwerbsmin-
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derungsrente zu beantragen. Wichtigste
Voraussetzung ist, dass der Antragsteller
weniger als drei Stunden am Tagarbeiten
kann. Egal in welchem Job. Es gelten soge-
nannte versicherungsrechtliche Kriterien –
denn es müssen bestimmte Pflichtbeitragszei-
ten in der Rentenversicherung erbracht worden
sein.  Ähnlich wie beim Antrag für einen Grad
der Behinderung ist die Rentenversicherung
auf ausführliche und aktuelle Befundberichte
der Ärzte angewiesen. Liegen diese nicht vor,
wird der Antrag auf eine Erwerbsminderungs-
rente häufig abgelehnt. Wenn Ihre berechtig-
ten Ansprüche nicht erfüllt werden, hilft Ihnen
der SoVD Schleswig-Holstein. Wir beraten
Sie gern. 4. „Meine Arbeit in der Fabrik hat
mich krankgemacht. Die Berufsgenossen-
schaft will aber nicht zahlen.“ Dass eine
Erkrankung durch die Ausübung Ihres Berufs
ausgelöst wurde, muss nachgewiesen werden.
Die Frage, ob es sich um eine Berufserkran-
kung handelt oder nicht, ist finanziell von
hoher Bedeutung. Denn die Renten der
Berufsgenossenschaften sind in der Regel
deutlich höher als Zahlungen der gesetzlichen
Rentenversicherung. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Sozialver-  band können hier
helfen. Wir prüfen, ob es eine Chance auf die
Durchsetzung Ihrer Forderung gibt und helfen
Ihnen mit dem Papier-
kram.
5. „Mein Hausarzt sagt,
dass mein Pflegegrad zu
niedrig ist. Aber die Kasse-
sieht das anders.“ Seit
Anfang 2017 gelten in
Deutschland fünf Pflege-
grade, zuvorgab es drei
Pflegestufen. Welcher
Pflege-  grad der richtige
ist, wird durch ein aufwen-
diges Verfahren ermittelt.
Wie so oft ist es auch hier
wichtig, dass Sie zu Ihrem

Antrag aussagekräftige Befundberichte Ihrer
Ärzte vorlegen können. Leider ist es in der
Praxis nicht immer so, dass Mediziner solche
Gutachten mit der gebotenen Sorgfalt ausfül-
len. Worauf hier zu achten ist und welche Feh-
ler unbedingt vermieden werden sollten – auch
damit können wir Ihnen beim Sozialverband
Schleswig-Holstein helfen. Sozialberatung fin-
den Sie in Schleswig, Stadtweg 49 – Tel.:
04621-481230. Frau Ruth Christiansen leistet
Schreibhilfe beim Ausfüllen von Formularen.
Termin: 04633-1577.  Herzliche Grüße vom
SoVD Ortsverband Satrup!

Erna Anstett-Wünsch  

Winterpause für die Boulegruppe
Gelungene Saison

Nach einer gelungenen Saison mit meist
gutem Wetter und bestens motivierten

zehn Spieler/innen verordnet uns der pünkt-
lich einsetzende Herbst eine Pause. Mit
Zwiebel- und Lauchkuchen bei Rövers
wurde die Spielzeit beendet und alle sind
sich einig, dass es wieder Spaß gemacht hat
und man sich schon auf den April 2020
freuen kann, wenn wir die Kugeln wieder
zum Rollen bringen werden.

Ruth Röver
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Struxdorf
Der TSV informiert

Kinderturnen: Donnerstags 16 Uhr bis
17 Uhr für die Altersgruppe ca.3 bis 6

Jahre, 17 Uhr bis 18 Uhr für die Altersgrup-
pe ca. 7 bis 12 Jahre. Ort: Dänische Sport-
halle, Struxdorf. Nach einigem Hin und Her
( sorry dafür ) haben wir für unser Kinder-
turnen eine neue Übungsleiterin gewinnen
können : Christine. In beiden Gruppen
sind noch Plätze frei. Bis Ende Dezember
bieten wir kostenfreies „ Schnuppern „ an.
Damenturnen: Dienstags von 19 Uhr bis 20
Uhr. Ort : Dänische Turnhalle, Struxdorf.
Hier hat im Sommer Julia die Leitung über-
nommen. Wir freuen uns über neue Sportle-
rinnen. Auch hier
kostenfreies
Schnuppern bis
Jahresende. Faust-
ball : Donnerstags
ab 20 Uhr bis ca.
22 Uhr. Ort :
Böklunder Sport-
halle. Gaby bietet
zunächst umfang-
reiche Gymnastik
an, bevor die
Männer dann
zum Ballsport
wechseln. Auch in
dieser Sparte freu-
en wir uns über

neue Mitglieder, die auch hier bis Jahresen-
de kostenfrei „ schnuppern „ können. Alle
diese Aktivitäten finden nur außerhalb der
Ferien statt. Peter's Mukibude : Montags 19
Uhr bis 20 Uhr. Ort: Dörps- und Schütten-
hus. Muskelaufbau und Muskelerhaltung
für Männer. Auch hier gibt es noch freie
Plätze und das obligatorische „ Schnup-
pern“ bis Jahresende. Bei Fragen: Peter
Tel.: 585  oder Barbara Tel.: 1254. Anmel-
den bitte über die Spartenleiter. Abmeldun-
gen bitte unbedingt schriftlich über Sandra
Reimer, Belliger Straße 11, Struxdorf. Mit
sportlichem Gruß

Barbara Cordsen

22
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Heideland Süd 7 • 24976 Handewitt/Weding • Tel.: 0461 / 493 493 • Fax: 0461 / 493 492 0
und in Husum, Harrislee, Flensburg-Twedter Plack • www.schuett-jahn.de

Speziell für Benutzer mit Schmerz-
problemen, erhöhter Müdigkeit 
oder erhöhter Muskelspannung.
Hoher Komfort durch gute
Druckverteilung und Sitzstabilität.
Weitere Informationen finden Sie 
auf www.schuett-jahn.de

DEMENZTAGE IN HANDEWITT
11. - 15. November 

KELVIN

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48

Omnibusbetrieb
Wir verfügen über Omnibusse

mit 16-40 Sitzplätzen
Dorfstraße 1, 24860 Uelsby

www.carstensen-bus.de
service@carstensen-bus.de

Telefon 04623-402

Kfz-Werkstatt
mit günstigem Stundensatz

Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS
Wir montieren und wuchten auch Reifen

die Sie im Internet gekauft haben
HU und AU Service
Anhänger-Reparatur
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Ev. Kindertagesstätte Struxdorf
Laternenumzug

Am 27. September versammelte sich
eine Schar kleiner und großer Men-

schen mit leuchtenden Laternen im Garten
unserer Kita. Helle Kinderstimmen erklan-
gen als wir zum ersten Lied anstimmten mit
dem Aufruf. „Kommt, wir wollen Laterne
laufen“. Dann setzte sich er Festzug in
Bewegung. Auch in diesem Jahr spielte das
Wetter wieder mit und so marschierten wir
gemeinsam durch die Dämmerung in die
Dunkelheit, während die Laternen immer
heller erstrahlten. Nach
dem Rundgang durch
das Dorf trafen wir wie-
der in der Kita ein. Wir
stärkten uns mit Stock-
brot und Würstchen.
Somit klang der Abend
gemütlich aus. Im
Namen aller Beteiligten
einen großen Dank an
die Freiwillige Feuer-
wehr Struxdorf für die
tatkräftige Unterstüt-
zung und Absicherung
des Umzuges. Herzliche
Grüße aus der Ev. Kita
Struxdorf

Nadine Henningsen

Kindertagesstätte
Struxdorf

Entwicklungs-
phasen

Die Kindertagesstät-
te Struxdorf lädt

am Montag, 4. Novem-
ber, um 19.30 zu einem
Vortrag von Entwick-
lungs- und Lernthera-
peut Lars Jürgensen
ein. In diesem Vortrag

sollen die Entwicklungsphasen in den ers-
ten 12 bis 18 Lebensmonaten kurz erläutert
werden. Dieser sogenannte „Neuromotori-
sche Aufrichtungsprozess“ des Kindes ist
maßgeblich für die weitere Entwicklung im
Kindergarten-/ Schul- und Erwachsenenal-
ter verantwortlich. Mögliche Abweichun-
gen davon sind unter Umständen die
Grundlage vorhandener oder noch kom-
mender Probleme/Defizite. Es sollen mögli-
che Lösungsansätze für diese Ursachen auf-
gezeigt werden, um die Probleme bei der
Wurzel anzugehen.

Öffnungszeiten:
Mi.   09.30 - 12.00 Uhr
Do. + Fr. 09.30 - 12.00 Uhr 
 + 15.00 - 18.00 Uhr
Sa.   09.30 - 12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Glücksburger Straße 11 · 24986 Satrup
Tel. 0 46 33 - 96 87 224 · Mobil: 0162 - 98 599 01

Weiße Libelle
Wohnen · Deko · Lebensart

Demnächst 

trifft  
neue 

Ware
ein!

Demnächst trifft  neue Ware
ein!

heft1910_WWWWW.qxd  08.10.2019  19:32  Seite 24



25

heft1910_WWWWW.qxd  08.10.2019  19:32  Seite 25



26

Adventstag in der „Alten Schule“
Wer möchte Kreatives 

anbieten???

Wegen der guten Resonanz im vorigen
Jahr und einiger Nachfragen, wird es

wieder einen Adventstag geben. Für diesen Tag
(30.11.2019 ) suche ich noch kreative 
Menschen aus dem Leser-
gebiet, die Lust haben Ihre
Sachen dann anzubieten.
Weil 
jedoch möglichst ein brei-
tes Spektrum ohne viele
Überschneidungen gezeigt
werden 
soll, möchte ich hier bereits
über die schon feststehen-
den Sachen Auskunft
geben, als 
da wären : hochwertige
Drechselarbeiten, Marme-
lade,  weihnachtliche
Keksvarianten, Papier/Frö-
belsterne, Papiergeschenktüten. Es ist also noch
viel Raum z.B. für Gestecke, Kränze, Strick -
und Häkelarbeiten, Fensterbilder andere deko-
rative Dinge oder, oder. Wer möchte mit dabei
sein?? Es werden KEINE Kosten für Aussteller
erhoben! Gerne erwarte ich zur weiteren Pla-
nung Eure Anrufe unter der Telefonnummer

04623/1898441. In der nächsten Ausgabe der 5
– W  dann die genauen Infos für alle Besucher,
die wieder Lust haben vorbeizukommen und
sich z. B. im Kaffeestübchen verwöhnen lassen
möchten. Mit lieben Grüßen 

Birgitt Krull

Krippenspieler gesucht!
Mitmachen

Auch in diesem Jahr möchten wir für den
Gottesdienst an Heiligabend in der Strux-
dorfer Kirche ein Krippenspiel vorbereiten.
Hierzu werden Kinder und Jugendliche
gesucht, die mitmachen möchten. Ob groß

oder klein, mit oder ohne
Text- für jeden ist eine
Rolle dabei!
Wir starten ab Donners-
tag, den 24.10.,  um
16:30 Uhr in der Strux-
dorfer Kirche und freuen
uns über alte und neue
Gesichter! 
Bitte meldet euch gerne
im Vorwege bei

Claudia Maaske Tel.
189728 oder

Manon Beck   Tel. 7179
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Alte Schule Schnarup –Thumby
Klönschnacktreff im Oktober

Der nächste Termin für den Klönsch-
nacktreff wird diesmal nicht wie

gewohnt an einem Samstag stattfinden son-
dern probeweise auf einem Freitag und
zwar am 25.10.2019  , jedoch wie gewohnt
öffne ich ab 14.00Uhr  die Türen und
erwarte Euch  nach und nach im Laufe des
Nachmittags. Jeder so, wann und wie es in
den persönlichen Zeitrahmen passt. Das
Thema dann wird sein : „ Ernähren wir uns
noch, oder ist das teilweise schon Ersatzre-
ligion???“  Ich werde wieder etwas zu die-
sem Thema vorbereiten und bin schon jetzt
auf die Gesprächsrunde danach gespannt. Bis-
her waren  alle Nachmittage von einem regen
Austausch geprägt und haben nichts mit einer
„Tratschrunde“ gemein!! Die letzte Runde im
September war ausgehend von dem Thema so
vielfältig, angeregt und hoch interessant, das
es mir wie immer sehr großen Spaß gemacht
hat. Ich danke der - diesmal kleinen Truppe -

für diesen kurzweiligen Termin. Ich würde
mich sehr freuen, wenn sich im Oktober
der/die ein oder andere mehr dazu gesellt. Das
„kleine Kaffeestübchen“ hält wieder ein Ver-
wöhnprogramm für Euch bereit, von dem Ihr
wie gewohnt nach Herzenslust Gebrauch
machen könnt. Ich freue mich auf jeden der
den Weg in die Schule findet und damit den
Nachmittag bereichert.(Bei Rückfragen :
04623/1898441)

Eure Birgitt Krull
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W AAGERECHT:   1. US-Komiker (Jerry, 1926-2017)   6. Wanderpause   10. nicht trüb   14. Spion   15. kränkelnder
Laubbaum   16. Bußbereitschaft   17. Gegenteil v. unverkennbar   19. digitale Telefontechnik   20. stark basische chem.
Verbindung   21. metallhaltiges Gestein   22. Präposition zur Angabe eines Zeitpunkts   23. zusätzlich, mehr als das
Übliche   25. Reitstöckchen   26. untätig, passiv   30. Donau-Staat   32. nahelegen, empfehlen   35. eine Stadt mit Frau-
enkirche   39. Satzung, Vorschrift   40. Zellkernteilung   41. schriftlicher Vermerk   43. ruhig trotz seel. Belastung   44.
Wundsekret absondern   46. Anbaufläche im Garten   47. Fußrist   50. geballte Hand   53. Sporengewächs   54. Augen-
schließfalte   55. Haschisch rauchen   60. Studentenausschuss (Abk.)   61. Position einer Immobilie ohne Nachbarn   63.
Stillstand im Verkehrsfluss   64. Gedankenblitz   65. Tanz (Argentinien)   66. Leben, Existenz   67. Schlagersängerin
(Andrea, *1966)   68. landwirtschaftliche Tätigkeit

SENKRECHT:   1. Glutgestein   2. blutsaugender Wurm   3. Fabrikanlage   4. Adliger im alten Peru   5. Grabplatte,
Steinsäule   6. engl.: plötzlicher Ansturm   7. dumm-lustig   8. grüner Schmuckstein   9. Dreiton-Intervall   10. Berater-
gruppe im Notfall   11. Zeitungskonsument   12. unerwartete Überprüfung   13. Altersruhegeld   18. salopp: nichts   24.
machen, agieren   25. Wappentier, Raubvogel   26. abgeschrägte Kante   27. griech.: gegen   28. Kernbrennstoff   29.
Garteneinfassung   31. mittellose Menschen   33. Olympiastadt 2006   34. Haushaltsplan   36. Blechbüchse   37.
Schmiedeherd   38. So richtig ... ist's nur im Bett   42. poetisch: Gegend, Landschaft   43. afrikanische Antilope   45.
Alsterwasser (Getränk)   47. Freude, Vergnügen   48. abgeteilte Rennstrecke   49. mongolisch-sibirisches Grenzgebirge
51. Wintersport-Gerät   52. Schreib- u. Druckflüssigkeit   54. Käse- oder Brotform   56. engl.: Flagge   57. Beute der
Fischer   58. Bodenbearbeitungsgerät   59. Leuchtröhrenfüllung   62. Abk.: Diagramm der Hirnströme      

5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)
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Impressum

Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Ulrich Barkholz (1. Vors.), Meiereistr. 13,
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-180014
Fax 04623-180017, E-Mail: mail[at]5w-info.de
WWWWW im Internet: www.5w-info.de
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-180014),
Heiko Koll (Tel. 04623-1202), Claus Kuhl (Tel.
04623-187824), Stefanie Merkel (Tel. 04623-
189038), E-Mail: red[at]5w-info.de
Anzeigen: Sigrid Kühnel (Tel. 04623-185864),
Michael Petersen (Tel. 04646-990080), 
E-Mail: anz[at]5w-info.de
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel.
04623-189942), E-Mail: abr[at]5w-info.de
Vertrieb: Inge Callsen (Tel. 04623-1031)

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindes-
tens 1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in
Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an
folgenden Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup
und Böklund; Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-
Thumby; Buchhandlung Schröder, Ringelblume
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening,
Alloheim Süderbrarup; Reifenhandel Ringsleben
Norderbrarup; Kiosk Dörp stuv und Sabines Frisörla-
den Mohrkirch, Star-Tankstelle und Seniorenwohn-
park Buchenhain Böklund; Gasthaus Lindenhof und
Kartoffelhof Lausen Böel; Bäckerei Hecker Böel-
schuby und Süderbrarup sowie Angeliter Buchhand-
lung, Die Haarschneider und Brigittes Haarstudio
Mittelangeln/Satrup. 

Das nächste Heft erscheint am 16. November 2019.
Anzeigen- und Redaktionsschluss (zugleich Redakti-
onssitzungs-Termin) ist Freitag, 8. November 2019, 18
Uhr. Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand
zu Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine
Gewähr für die Richtigkeit oder für kurzfristige

Änderungen und behalten uns vor, eingesandte Texte
sinnvoll zu kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen ge -
kennzeichnet sind, geben nicht unbedingt die Mei -
nung der Redaktion wie der. Etwaige Verantwortlich-
keiten und Gewährleis tungen liegen dann beim
Autor. Es besteht kein An spruch auf Veröffentli-
chung eingesandter Tex te und Bilder. 

Druck: El-Mundo Süderbrarup
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

w
w

w
.1

1
2

.e
u

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

Gewerbeflächen

zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote
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